
 

 
PRESSEMITTEILUNG 

JUNGE MENSCHEN IM BLICK: JUGENDDIENSTE 2030 
Gemeinsam den Blick nach vorne werfen beim Zukunftsaperitivo der Jugenddienste in Meran 
 
„Wir machen Zukunft – Jugenddienste 2030“ ist das Thema der vier Zukunftsaperitivi, welche von der 
Arbeitsgemeinschaft der Jugenddienste (AGJD) organisiert werden. Die Zukunftsaperitivi dienen zum einen 
dem Austausch der ehrenamtlichen Vorstände und beruflichen Mitarbeitenden der Jugenddienste, gleichzeitig 
wird die Vielfalt der Jugenddienste aufgezeigt. Gemeinsam mit den Jugenddiensten blickten verschiedene 
Impulsgeber*innen in die Zukunft um auch künftig Rahmenbedingungen zu schaffen, dass junge Menschen 
selbstbestimmt und mitverantwortlich ihr Leben gestalten können.  
 
Wir machen Zukunft: Jugenddienste 2030 
Der zweite Zukunftsaperitivo der Jugenddienste fand in der Jugendkirche in Meran, welche vom 
Jugenddienst Meran geleitet wird, statt. Der Garten rund um die Jugendkirche und die Jugendkirche selbst 
dienten als Ort der Vernetzung und Begegnung. Ausgehend von der Vision der Jugenddienste junge 
Menschen dahin gehend zu unterstützen, so dass sich diese zu mündigen Persönlichkeiten entwickeln, welche 
selbstbestimmt und mitverantwortlich ihr Leben und die demokratische Gesellschaft gestalten können, 
blickten die Jugenddienste auf das Jahr 2030: Welchen Herausforderungen werden junge Menschen künftig 
begegnen und wo müssen wir als Jugenddienste noch verstärkt hinschauen? Die ehrenamtlichen 
Vorstandsmitglieder und beruflichen Mitarbeitenden der Jugenddienste Meran, Mittelvinschgau, Unterland, 
Naturns, Obervinschgau sowie des Jugendbüros Passeier setzten sich gemeinsam mit ihrem Auftrag und 
ihrer Verantwortung gegenüber jungen Menschen im Heute und Morgen auseinander.  
 
Chancengerechtigkeit für junge Menschen 
Impulse zur Frage „Wie können Jugenddienste junge Menschen 2030 weiterhin bestmöglich begleiten?“ 
kamen auch von den verschiedenen Impulsgeber*innen: Franziska Gasser - Vorsitzende des deutschen 
Landesjugendbeirates, dem Mitarbeiter des Jugenddienstes Merans Raphael Donati, dem Leiter von 
Young&Direct Michael Reiner und dem Bildungswissenschaftler Armin Bernhard. Junge Menschen, egal auf 
welche Herausforderungen und Barrieren sie stoßen, haben Träume und Perspektiven, und es ermutigt, 
wenn jemand verstärkend und unterstützend zur Seite steht. Wie können die Jugenddienste 
Chancengerechtigkeit und Vielfalt für junge Menschen ermöglichen? Was brauchen junge Menschen mit 
Beeinträchtigung und wie fit sind Jugenddienste in der inklusiven Jugendarbeit? waren Fragen, die 
aufgeworfen wurden. Jugendarbeit ist ein wichtiges Rad der Gesellschaft, dies zeigte sich verstärkt im letzten 
Jahr. Junge Menschen sind Seismographen: gesellschaftliche Veränderungen und Entwicklungen werden von 
jungen Menschen oft schon frühzeitig bemerkt, darauf sollte künftig noch verstärkt – auch von Seiten der 
Verantwortungs- und Entscheidungsträger*innen sowie der Gesellschaft - eingegangen werden.   
 
Gemeinsam Zukunft gestalten 
Der Zukunftsaperitivo der Jugenddienste in Eppan bildete den Auftakt, es folgen nun Treffen in Meran, 
Brixen und Bruneck.  Und auch nach den Zukunftsaperitivi werden die Jugenddienste den Blick für die 
Zukunft schärfen und sich mit Fragen wie „Was brauchen junge Menschen 2030? Und welchen Beitrag 
können wir als Jugenddienste hier leisten?“ auseinandersetzen. „Junge Menschen sind besonders von den 
rasanten gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Veränderungen und Entwicklungen betroffen. Es geht nun 
darum, gemeinsam nachhaltige und zukunftsfähige Rahmenbedingungen zu schaffen, sodass junge 
Menschen gesellschaftspolitischen Herausforderungen auf ihrem Weg zum Erwachsenwerden bestmöglich 
begegnen können. Daran werden wir dieses Jahr und darüber hinaus weiterbauen.“, so Sonja Plank, die 
Vorsitzende der AGJD abschließend.  

https://www.facebook.com/jugendtreff.jump/?__cft__%5b0%5d=AZUnP8REBFUW0a2dOrVFQPQ5fBCBL5M1ks-Cnyk-keSbM_uNplZVGPbtn-icRN8scHFDeJab16Sl_VUql-XObd0fQgJzOUKgh76aqu3JX-NxkBkMWpOXyFUOvgXY5KPa9Gf4ZzhiQ7sLQ97_ZSHKM31BRU3maE0R2gcUXAf_QTx0Vw&__tn__=kK-R


 

 

INFORMATION ZU UNS:  
Die Arbeitsgemeinschaft der Jugenddienst (AGJD) ist der Zusammenschluss der 18 Jugenddienste 
Südtirols, des Nëus Jëuni Gherdëina und des Jugendbüros Passeier: Unser zentrales Anliegen diese 
Einrichtungen in ihrer Tätigkeit zu unterstützen. Wir verbinden die Jugenddienste zu einem landesweiten 
Netzwerk.  
 
Als Kompetenzstellen zur Förderung der Jugendarbeit und Jugendpolitik arbeiten die 18 Jugenddienste, 
Nëus Jëuni Gherdëina und das Jugendbüro Passeier (kurz die 20 Jugenddienste) gemeindeübergreifend 
und sind in nahezu allen Gemeinden präsent. Sie verstehen sich als Motor von Prozessen der 
Regionalentwicklung im Bereich der Jugendarbeit und -politik und versuchen die notwendigen 
Rahmenbedingungen vor Ort zu schaffen. Ziel der Jugenddienste ist es, junge Menschen zu begleiten, sie 
zu mündigen Persönlichkeiten zu entwickeln, die selbstbestimmt und mitverantwortlich ihr Leben und die 
demokratische Gesellschaft gestalten. Die Tätigkeiten der Jugenddienste sind vielfältig, plural strukturiert 
und orientieren sich an den örtlichen „Bedürfnissen“. Die Kernhandlungsfelder der Jugenddienste sind 
folgende: 
 

• Unterstützung und Begleitung - Jugenddienste greifen unter die Arme 

• Netzwerkarbeit - Jugenddienste spinnen Netze 

• Projektarbeit - Jugenddienste bewegen 

• Lobbyarbeit - Jugenddienste treten für junge Menschen ein 

• Informationsservice und Beratung - Jugenddienste informieren 
 

Mehr Infos: www.jugenddienst.it  
 

 

http://www.jugenddienst.it/

